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§ I-
D ie  E inberufung  und L eitung der Sitzungen des V e r­

bands-Ausschusses obliegt dem O bm anne, beziehungsweise 
dem 1. oder 2 . S te llv e rtre te r desselben.

Nach jeder N euw ahl des O bm annes, bezw. dessen 
S te llv e r tre te rs , w ird der „V erbands-V orstand" zusamm en­
gestellt, d. h. die betreffenden V orstandsm itg lieder gew ählt.

(§ 28 der Satzungen).
E in  O b m ann-S te llvertre te r kann zugleich zum Z a h l­

meister oder S ch riftfü h re r gew ählt werden. —  E s  ist 
auch zulässig, daß der O bm ann vorübergehend die Casse- 
geschäfte besorgt. I m  übrigen sind fü r  den Z ahlm eister 
die §§ 6 b is  11 der Geschäftsordnung fü r den V erbands- 
Ausschuß maßgebend.

§ 2.
D em  Verbands-Ausschusse stehen gemäß § 24  der V e r­

bands-Satzungen alle Geschäfte zu, die nicht ausdrücklich 
d u n  L andes-Feuerw ehrtage vorbehalten oder den B ezirks- 

^Feuerw ehrtagen übertragen sind.

§ 3.
D er V erbands-A usschuß ist bei der Anwesenheit der 

H älfte  seiner M itg lieder beschlußfähig, und fa ß t seine B e ­
schlüsse m it unbedingter M ehrheit der Anwesenden.

§ 4.
D ie Beschlüsse des V erbands-Ausschusses, sowie alle 

Kanzleiarbeiten des V erbandes und die S chriftle itung  der 
V erbands-M ittheilungen  werden vom O bm anne, beziehungs­
weise von dessen S te llv e rtre te rn  durchgeführt.

§ 5.
F ü r  die Bestreitung der Kanzlei- und G eschäfts-A us­

lagen w ird a n s  dem Landes-Fenerw ehrfonde ein jährliches

Pauschale angewiesen. Auch w ird der O bm ann ermächtigt, 
fü r diese A rbeiten einen G eschäftsführer m it einer H ilfs ­
kraft zu bestellen, welche aus dem oben bewilligten Pauschale 
zu entlohnen sind.

§ 6.

Kanzleibedürfnisse, wie P ap ie re , Drucksorten, P o s t­
gebühren u. dgl. werden m ittelst vom O bm anne ge­
nehmigten Anweisungen vom Zahlm eister beschafft.

§ 7.
Neuanschaffungen von Einrichtungsstücken werden in der 

Regel nur über Beschluß des Verbands-Ausschusses bewirkt. 
I m  Falle  des B edarfes w ird jedoch der O bm ann ermächtigt, 
solche Anschaffungen über Anweisung gegen nachträgliche 
Genehm igung des Verbands-Ausschusses zu bewirken.

§ 8.
D ie F üh ru n g  der Cassengeschüfte des V erbandes steht 

dem Zahlm eister zu. Derselbe kann im F a lle  seiner V e r­
hinderung au s dem Verbands-Ausschusse einen S te llv e rtre te r 
selbst bestimmen und zw ar im Einvernehm en m it betn O b- 
manne und unter seiner, des Z ahlm eisters persönlicher 
H aftung .

§ 9.
D e r Z ahlm eister besorgt alle E innahm en und A u s­

gaben auf G rund rechnungsm äßiger Belege. Diese letzteren 
müssen die Genehm igung des O bm annes trag en , jedoch 
w ird der Zahlm eister erforderlichen F a lle s  ermächtigt, auch 
ohne dieser Gegenzeichnung, jedoch gegen nachträgliche E in ­
holung derselben, Z ahlungen zu leisten.

B ei A uszahlung von Unterstützungen und Vorschüssen 
an V erbands-Feuerw ehren ist hievon dem hohen Landes- 
Ausschnß zu berichten und um Rückersatz au s dem L andes- 
Feuerw ehrfonde zu ersuchen.



§ 10.

D ie P rü fu n g  der Rechnungen und Bücher steht dem 
Verbandsausschusse zu und w äh lt derselbe zu diesem Behufe 
a u s  seiner M itte  alljährlich zwei R e c h n u n g s - R e v i s o r e n  
(P rü fe r ) .

Rechnungsbelege und Bücher liegen bei jeder V erbands- 
A usschuß-Sitzung zur Einsichtnahme auf.

§ 11 .
M it S ch luß  des V e rb au d s jah res  ( 1 .J u l i )  legt der Z a h l­

meister dem V erbands-A usschusseden von den R e c h n u n g s -  
P r ü f e r n  überprüften  Cassa-Rechenschaftsbericht vor, welcher 
dem L andes-F euerw ehrtage vorzulegen ist.

§ 12.

D e r S ch riftfü h re r ha t alle V erhandlungsschriften, 
A usfertigungen  und Bekanntmachungen des V erbands-A us­
schusses zu un terfertigen  und d a s  V erbandssiegel beizugeben.

§ 13.
D ie  V erhandlungsschriften der V erbauds-A usschuß- 

Sitzungen sind vom angestellten G eschäftsführer zu ver­
fassen, vom V orstände zu überprüfen und vom O b manne 
eventuell dessen S te llv e rtre te r und dem S ch riftfü h re r zu 
unterzeichnen und sodann in  den M ittheilungen  zu v e r­
öffentlichen.

§ 14-
D ie M itg lieder des Verbands-Ausschusses erhalten  

fü r alle Sitzungen (einschließlich Feuerw ehrtage) die Reise- 
A uslagen  (Benützung der I I .  Classe) au s der V erbands- 
casse rückersetzt und sind verpflichtet, dieselben anzunehmen.

Bezüglich der R eisevergütung des O b m an n es oder 
eines V ertre te rs  des V erbands-A usschusses, w ird auf den 
diesfälligen Beschluß des X V . steirischen F euerw ehrtages 
hingewiesen.

Vorstehende G eschäfts-O rdnung wurde in  obiger Fassung 
angenommen.

Beschlossen in  der Verbands-Ausschußsitzung am 6. Novem ber 1901, L .-V .-N r. 2043.



Geschäfts=Krönung
fü r den

Verbands-Vorstand.

I. A llgem eine Aestimiilli Ilgen.

§ 1.
D e r V e r b a n d s - V o r s t a n d  (geschäftsführender 

Ausschuß) besteht:
1. a u s  dem V erbauds-O bm anne (Vorsitzender);
2. „ „ 1. und 2. O b m a n n -S te llv e rtre te r ;
3. „ „ Z ahlm eister;
4. „ „ S chriftfüh rer und
5. „ d r e i  M i t g l i e d e r n  o h n e  W a r t f c h a f t  

(§ 23 der V erbands-Satzungen).

§  2.

D e r V orstand ist d as  vollziehende O rg a n  aller vom 
V erbauds-A usschuffe oder vom L andes-F euerw ehrtage  
gefaßten Beschlüsse.

§ 3.
Dem  V erbands-V orstande steht es zu, zum Behufe 

der D urchführung der ihm zukommenden O bliegenheiten, 
A btheilungen aufzustellen.

D ie  Z utheilung  der Geschäftsstücke an diese A b­
theilungen h a t durch den O bm ann (bezw. dessen S te ll ­
vertreter) zu erfolgen und sind auch alle E rledigungen der 
einzelnen A btheilungen au den O bm ann zurückznleiten.

§ 4.
W enn ein M itg lied  des V orstandes seinen Wohnsitz 

fü r mehrere T age  ve rläß t, so h a t es hievon den O bm ann 
zu verständigen, ebenso h a t der O bm ann in  solchem sich

selbst betreffenden F a lle  die L eitung der Verbandsgeschäfte 
an den 1. beziehungsweise 2. O bm ann-S te llvertre ter zu 
übertragen.

§ 5.
Die E inladungen zu den Sitzungen des V erbands- 

Vorstandes v e ran laß t der O bm ann, jene zu den Sitzungen 
des Verbands-Ausschusses und die E inberufung der Landes- 
Feuerw ehrtage werden über Beschluß des V erbands- 
Vorstandes ve ran laß t und sollen in  der R egel mindestens 
acht Tage vorher unter Bekanntgabe der T agesordnung  
versendet werden.

§ 6.

Der V erbands-V orstand ist beschlußfähig, wenn außer 
dem Obmanne noch zwei M itg lieder desselben anwesend sind. 
Alle Beschlüsse werden m it einfacher S tim m enm ehrheit 
gefaßt, bei Stim m engleichheit entscheidet der Vorsitzende.

II. Obliegenheiten lies Obmannes und seiner Stellvertreter.

Dem O bm anne obliegt die ganze Leitung der 
Geschäfte des L andes-F euerw ehr-V erbandes, er ist V o r­
sitzender an den Landes-Feuerw ehrtageu, in den V erbands- 
Ausschuß-Sitzungen und in den S itzungen des V erbands- 
V orstandes.

Die A usführung  der Beschlüsse der L andes-Feuer- 
wehrtage, der Sitzungen des V erbands-Ausschusses und 
des V erbands-V orstandes erfo lg t über seinen A uftrag  und 
nach seinen Anordnungen. E r  überwacht und leitet die 
A rbeiten der V erbands-K anzlei, v e ran laß t die Z utheilung 
von Berichterstattungen an einzelne Ausschußmitglieder 
und verfügt die A bordnung von M itg liedern  des V erbands-



V orstandes oder des V erbands-A usschusses zu Jnspicirungen, 
G e rä th ep rü fu n g en , Sitzungen oder au s anderen sich 
ergebenden Anlässen.

D ie  beiden O b m a n n -S te llv e r tre te r  haben in A b­
wesenheit oder bei V erhinderung des O bm annes, dessen 
O bliegenheiten zu übernehm en.

III. Obliegenheiten des Zahlmeisters.

D e r  Z ahlm eister h a t die Cassabücher zu führen, alle 
E innahm en  und A usgaben auf G rund  rechnungsm äßiger 
Belege zu besorgen.

Kanzleibedürfnisse sind m ittelst vom Obmanne ge­
nehm igter Anw eisungen zu beschaffen.

D ie  Rechnungsbelege müssen die Genehmigung des 
O bm annes oder eines seiner S te llv e rtre te r  tragen, jedoch

Angenom men in  der V orstands-S itzung am  19.

ist der kassier ermächtigt, auch ohne diese Gegenzeichnung, 
jedoch gegen nachträgliche E inholung  derselben Z ahlungen  
zu leisten.

(S ieh e  §§ 6 b is  11 der G eschäftsordnung fü r den 
V erbands-A usschuß.)

IV. Obliegenheiten des Schriftführers.

D e r S ch riftfü h re r hat bei allen Sitzungen die V er- 
handlungsfchriften  zu führen, beziehungsweise in dessen 
V ertre tung  der angestellte G eschäftsführer des V erbandes.

I h m  obliegt ferner die Gegenzeichnung aller nach 
A ußen gehenden Schriftstücke und h a t derselbe die ihm 
vom O bm anne übertragenen A usarbeitungen  zu besorgen.

Diese G eschäftsordnung wurde angenommen.

December 1901 , L .-V . N r . 2319.
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S c r h u n g e n
des

3fante-Jfam1uc|r-fekitk$.
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Haute.

§ I -
D ie  Feuerw ehren in S te ie rm ark  bilden einen Verein 

un ter dem N am en „Steierm ärkischer L andes-F euerw ehr- 
V erband ."

Zweck.

§ 2.
D e r V erband bezweckt die A usbreitung , A usb ildung  

und einheitliche G estaltung des Feuerw ehrw esens in  S te ie r ­
mark, sowie auch die Unterstützung im  Dienste verunglückter 
Feuerw ehrleute.

Mittet.
§ 3.

Z u r  Erreichung dieses Zweckes ist es Aufgabe des 
V e rb a n d e s :

1. Durch Feuerw ehrtage und Ausstellungen dem F o r t ­
schritte im Feuerlöschwesen W eiterverbreituug zu 
verschaffen und hiedurch sowie auf andere geeignete 
W eise die G ründung  neuer Feuerw ehren zu betreiben.

2. Durch gleichmäßige E inrichtungen, thuulichst gleich­
artige G eräthe  und gleiches lieben, die Feuerw ehren 
des V erbandes einheitlich und berufstüchtig a u s ­
zubilden ; und

8 . durch G ew ährung von G eldm itteln  au s dein V er­
bandsverm ögen sowohl die A usb ildung  der V er­
bands-Feuerw ehren  zu fördern , a ls  auch deren tut 
Dienste verletzte oder erkrankte M itg lieder zu un ter­
stützen, insoserne diesett nicht ein gesetzlicher A n­
spruch a n  d e n  s te ie rm ä rk is c h e n  L a n d e s - F e u e r -  
w e h r - F o n d  oder an irgend eine andere hiezu 
berufene Körperschaft zusteht.

§ 4.
Die E innahm en des V erbandes bestehen:
1. A us den B eiträgen der M itg lieder (V erbands- 

Feuerw ehren);
2. aus Unterstützungen und Geschenken.

Mitglieder.

§ 5.
Jede Feuerw ehr in  S te ie rm ark  m it d e u ts c h e r  B e ­

f e h l s s p r a c h e  kann a ls  M itg lied  ausgenommen werden. 
D ie  Aufnahme erfolgt durch den L andes-F euerw ehr-V er- 
bandsansschuß nach vorausgegangener schriftlicher Anm el­
dung. M it dem T age  der A ufnahm e t r i t t  die betreffende 
Feuerw ehr in  die Rechte und Pflichten der M itg lieder des 
Verbandes.

§ 6.

D er A u s tr i t t  steht jederzeit frei, ist jedoch ebenfalls 
schriftlich dein L andes-Feuerw chr-V erbandsausschusse an- 
zuzeigen.

§ 7.
D e r Ausschluß einer V erbands-F euerw ehr kann er­

folgen, wenn diese trotz zw eim aliger M ahnung  durch den 
L andes-Feuerw ehr-V erbandsausschuß ihren Pflichten nicht 
nachgekommen ist.

§ 8.

Durch den A u s tr itt  oder A usschluß geht jedes Recht 
an den steiermärkischen L andes-F euerw ehr-V erband  verloren. 
Diesem bleibt es jedoch vorbehalten, die rückständigen B ei­
träge  auf geeignete Weise hereinzubringen.



Rechte.

§ 9.
D ie  beut steiermärkischen L andes-Feuerw ehr-V erbande 

angehörenden Feuerw ehren haben d a s  Recht, für ihre im  
Feuerw ehrdienste erkrankten oder verletzten Feuerw ehrm änner 
(ausübende M itg lieder) und deren Angehörige au s dem 
V erbandsverm ögen nach M aßgabe  der hiefür bestehenden 
Grundsätze und D urchführungs-Bestim m ungen Unterstützungen 
zu beanspruchen, unbeschadet dessen, daß jenen d iesfa lls  in 
erster L inie die Unterstützung au s dein L andes-Feuerw ehr- 
fonde gesetzlich zugesichert ist.

J e d e  V erbandsfeuerw ehr h a t w eite rs m it Bezug auf 
den § 26 Satzanspruch auf d a s  V erbandsverm ögen und 
gleichmäßigen Anspruch auf alle sonstigen au s dem V e r­
bandsverhältn isse fließenden V ortheile.

Pflichten.

§ 1 0 .
Je d e  V erbands-F euerw ehr ist verpflichtet:
1. D en Satzungen des V erbandes, den Beschlüssen der 

L andes- und B ezirks-F euerw ehrtage, sowie des 
L andes-F enerw ehr-V erbandsausschuffes u n d  V o r ­
s t a n d e s  (§ 12 P u n k t  4) gewissenhaft nach­
zukommen;

2. die V erbandsbeiträge  pünktlich einzuzahlen;
8 . die L andes- und B ezirks-Feuerw ehrtage zu be­

schicken, und
4. überhaup t zur E rfü llung  der Aufgaben des V e r­

bandes nach M öglichkeit beizutragen.

Zitz des Verbandes.

§ 11.
D e r Sitz des s te ie r m ä r k is c h e n  L a n d e s - F e u e r -  

w e h r - V e r b  a n d  e s  ist in  der L andeshauptstad t G raz .

V erw altung .
§  12.

V ertre tungen  des V erbandes sind:
1. D e r L andes-F euerw ehrtag ;
2 . der B ezirks-F euerw ehrtag ;
3. der L andes-F euerw ehr-V erbandsausschuß , und

___ 4. d e r  V e r b a n d s - V o r s ta n d . _ _ _  | _ _ _ _ _ _

Landes-Feuerwehrtag.
§ 13.

D ie  L andes-F euerw ehrtage  werden in der Regel alle 
zwei J ä h r e  abgehalten. E s  kann jedoch der L andes-F euer- 
w ehr-V erbandsausschuß, wenn sich die Nothwendigkeit er­
gibt, auch außerordentliche L andes-F euerw ehrtage einberufen; 
verpflichtet ist er hiezu, wenn die H älfte  der B ezirksfeuer­
w ehrtage einen solchen bean trag t.

§ 14.
D e r  L andes-F euerw ehrtag  besteht:
1. A u s den M itg liedern  des L andes-F euerw ehr-V er- 

bandsausschusses;

2. a u s  den Abgeordnetett der Feuerwehrbezirke (§ 16), 
von denen jeder Fenerwehrbezirk fü r je 100  a u s ­
übende Feuerw ehrm änner einen zu entsenden be­
rechtigt ist (jede A nzahl über 80 g ilt fü r vo ll);

3. a u s  den Abgeordneten derjenigen Feuerw ehren, die 
in keinen Feuerw ehrbezirk eingetheilt sind. J e d e  
dieser Feuerw ehren w äh lt ohne Rücksicht auf die 
M itg liederzah l je einen A bgeordneten.

D ie Abgeordneten des L andes-F euerw ehrtages sind 
verpflichtet bei diesem zu erscheinen, sind jedoch an etwaige 
W eisungen nicht gebunden.

D ie  M itg lieder des L andes-F enerw ehr-V erbandsans- 
schusses können auch a ls  Abgeordnete gew ählt werden, 
dürfen jedoch n u r eine S tim m e  abgeben. A ndere V o ll­
m achtsübertragungen sind nicht gestattet.

Wirkungskreis des Landes-Feuerwehrtages.

§ 15.
D em  L andes-F euerw ehrtage stehen die folgenden A n­

gelegenheiten zu:
1. D ie  P rü fu n g  und Genehm igung der Ja h re sb e ric h te ;
2. die W a h l des V erbands-O bm annes (Vorsitzenden) 

und seiner beiden S te llv e rtre te r ; jedoch h a t der 
L andes-F enerw ehr-V erbandsausschuß  d a s  Recht b is  
zum nächsten L andes-F euerw ehrtage eine E rsatzw ahl 
vorzunehm en;

3. D ie  Feststellung der Höhe der V erbandsbeiträge ;
4. D ie  Bestim m ungen über die thunlichste G leichartig ­

keit der Dienstkleidung (U niform ), der A usrüstung  
der G eräthe , der E inrichtung und des Hebens tut 
V erbände;

5. die A bänderungen der Satzungen;
6. die Entscheidung in  allen jenen F ä llen , die von den 

B ezirks-Fcuerw ehrtagen oder von dem L andes- 
Feuerw ehr-V erbandsausschusse o d e r  V e r b  a n d s -  
V o r s t ä n d e  an den L andes-F euerw ehrtag  zur 
A u s trag u n g  geleitet w erden;

7. D ie  W a h l des O r te s  fü r den nächsten L andes- 
F euerw ehrtag  und

8 . die etwaige Auslösung des V erbandes.

FeuerwrhrbeflrKe.

§ 16.
D ie  Feuerw ehren des V erbandes werden nach der ö r t ­

lichen Lage ih rer Sitze in Feuerwehrbezirke eingetheilt.
Diese E rn theilung  erfo lg t durch den L andes-F enerw ehr- 

V erbandsausschuß; jedoch stehen diesfallsige B erufungen 
an den L andes-F euerw ehrtag  offen.

Z u r  B ildung  eines Feuerw ehrbezirkes ist der Bestand 
von mindestens drei benachbarten V erbands-Feuerw ehren  
erforderlich. E inzelnen V erbands-F euerw ehren , deren E in - 
theilung in  einem Feuerw ehrbezirk m it Schwierigkeiten 
verbunden erscheint, kann der L andes-F euerw ehr-V erbands- 
ausfchuß die W a h l zugestehen, welchem Feuerwehrbezirke 
sie sich b is  zur Aufstellung eines eigenen Feuerw ehrbezirkes



anschließen wollen. B is  zu ih rer E in theilung  in  einen 
Fenerw ehrbezirk greifen fü r solche die Bestimmungen des 
§ 14, Absatz 3, P latz .

ÄeftrKs-Fenrrmehrtag.

§ 17.
D ie  B ezirks-Feuerw ehrtage bestehen au s den V e r­

tre te rn  der Feuerw ehren der einzelnen Feuerwehrbezirke.

§ 18.
J e d e r  Feuerw ehrbezirk h ä lt  seine B ezirks-F euerw ehr­

tage in  von ihm  selbst zu bestimmenden Zwischenräumen 
und O rten  ab. M indestens sind jedoch alljährlich in  jedem 
Feuerwehrbezirke, und zw ar abwechselnd an den Sitzen 
der einzelnen B ezirksfeuerw ehren, zwei B ezirks-F euerw ehr­
tage abzuhalten. D ie  A nzahl der V ertre te r der einzelnen 
Bezirksfeuerw ehren w ird  je nach dem Um fange der einzelnen 
Feuerw ehrbezirke von den B ezirks-Feuerw ehrtagen selbst 
bestimmt.

§ 19.
D ie  E inberufung und Leitung des B ezirks-Feuerw ehr­

tages obliegt dem O bm anne (§ 22) jedes Feuerw ehrbezirkes 
oder dessen S te llv e rtre te r.

D e r  O b m a n n  d e s  F e u e r w e h r b e z i r k e s  e r n e n n t  
in t S i tz e  d e s  B e z i r k e s  e in e n  S c h r i f t f ü h r e r ,  w e lc h e r  
d i e  l a u f e n d e n  S c h r e i b -  u n d  C a s s a g e s c h ä f t e  zu  
v e r s e h e n  u n d  b e i je d e m  B e z i r k s - F e u e r w e h r t a g e  
eine V erhandlungsschrift aufzunehmen und eine Abschrift 
von dieser an den L andes-Feuerw ehr-V erbandsausschuß 
zu senden hat.

§ 20.
Z u r  B e s t r e i t u n g  d e r  e tw a ig e n  A u s l a g e n  e r ­

h a l t e n  d ie  F e u e r w e h r b e z i r k e  e in  V i e r t e l  d e r  v o n  
d e n  F e u e r w e h r e n  d e s  B e z i r k e s  g e le is t e te n  V e r ­
b a n d s b e i t r ä g e  a l s  B e ih i l f e .  D ie  E inhebung w e i ­
t e r e r  B eträge  von den B ezirks-Feuerw ehren zu Zwecken 
des Feuerw ehrbezirkes ist nicht gestattet.

§  21.

An jedem B ezirks-Feuerw ehrtage ist die V erb an d s­
feuerwehr des O r te s , wo dieser abgehalten w ird , zu einer 
S c h u l -  und G e f a m m tü b u n g  verpflichtet. D ie V er­
anstaltung  von Festlichkeiten a u s  A n l a ß  v o n  Bezirks- 
F euerw ehrtagen  ist grundsätzlich ausgeschlossen.

Wirkungskreis des Äcftrks-Feuerwehrtagrs.

§ 22.
D em  B ezirks-Feuerw ehrtage ob lieg t:
1. D ie  alljährliche W a h l eines O bm anns und eines 

O b m an n -S te llv e rtre te rs  fü r den Feuerwehrbezirk 
sowie die W a h l der Abgeordneten zum Landes- 
F euerw ehrtag ;

2. die Bestimmung des O r te s  und der Z e it fü r die 
nächsten B ezirks-F euerw ehrtage;

Z. die A bhaltung  vou V orträgen  und Besprechungen 
über die Fortschritte  auf dem Gebiete des F euer­

löschwesens sowie die Behandlung sonstiger Feuer­
w ehr-Angelegenheiten;

4. die F ö rd e ru n g  sowohl der G ründung  neuer a ls  
der vorschriftsm äßigen A usbildung  der bestehenden 
Feuerw ehren im Feuerwehrbezirke durch die V er­
anstaltung von Uebungen;

5. die V ereinbarung  in Bezug auf die gegenseitige 
H ilfeleistung der B ezirks-Feuerw ehren bei B rän d en ;

6. die D urchführung aller Beschlüsse und Vorschriften 
des L andes-F euerw ehrtages, des L andes-Feuer- 
wchr-Verbaudsausschusses und des V e r b a n d s ­
v o r s t a n d e s ;

7. d ie  P r ü f u n g  d e s  C a s s a b e r i c h t e s  d e s  
F e u e r w e h r b e z i r k e s .

LandeHPeuerurehr-Verbandsausschnß.

§ 23.
D er Landes-Feuerw ehr-V erbandsausschuß besteht aus 

dem V e r b a n d s - V o r s t a n d e , dann au s den O bm ännern  
sämmtlicher Feuerwehrbezirke. I n  Abwesenheit oder V er­
hinderung des O bm annes eines Feuerwehrbezirkes h a t 
dessen S te llve rtre te r im  L andes-F euerw ehr-V erbandsaus- 
schusse Sitz und S tim m e. D e r V erbands-O bm ann und 
dessen S te llve rtre te r sind auch Vorsitzender und Vorsitzender- 
S te llvertre te r des Landes-Feuerw ehr-V erbandsausschusses.

D e r  V e r b a n d s - V o r s t a n d  b e s te h t  a u s  dem  V e r-  
b a n d s - O b m a n u e  (Vorsitzenden), d e sse n  b e id e n  S t e l l ­
v e r t r e t e r  (§ 15), f e r n e r  a u s  den  v om  L a n d e s -  
F e u e r w e h r - V e r b a n d s a u s s c h u s s e  a u s  d en  F e u e r ­
w e h re n  an  d em  S itz e  d e s  V e r b a n d e s  g e w ä h l t e n  
Z a h l m e i s t e r ,  S c h r i f t f ü h r e r  u n d  w e i te r e n  3 M i t ­
g l ie d e r n  o h n e  W a r t s c h a f t  und es haben diese A m ts­
w alte r Sitz und S tim m e im  L andes-F euerw ehr-V erbands- 
ausschusse und an den L andes-F euerw ehrtagen.

Wirkungskreis des Landes-Feuerwehr-Verbandsansfchusses.

§ 24.
D er L andes-Feuerw ehr-V erbandsausschuß ist die voll­

ziehende und überwachende S te lle  des V erbandes. I h m  
obliegen alle Geschäfte, die nicht ausdrücklich dem L andes- 
Feuerw ehrtage oder bett Bezirksfeuerw ehrtagen zugewiesen 
sind, insbesondere stehen ihm  z u :

1. Die V ertre tung  des V erbandes nach außen;
2. die V erw altung  des V erbands-V erm ögens;
3. die alljährliche R echnungsprüfung;
4. eine etwaige E rg än zu n g sw ah l des V erbands-O b­

mannes oder seiner S te llv e rtre te r o d e r  a n d e r e r  
V o r s t a n d s m i t g l i e d e r  (§ 23) b is zu dem nächsten 
L audes-F euerw ehrtage;

5. die W ah l des Z ahlm eisters, des S c h rif tfü h re rs  
u n d  d e r  ü b r i g e n  V o r s t a n d s m i t g l i e d  e r (§ 2 3 );

6. die Aufnahme v o n  F e u e r w e h r e n  in  d e n  V e r ­
b a n d  und der Ausschluß von V erbandsfeuerw ehren;

7. die Ueberwachung der E in h a ltu n g  der Satzungen, 
sowie der Beschlüsse und Vorschriften des L andes- 
F euerw ehrtages;



S. die Aufstellung einer S ta tis tik  des V erb an d es;
9 . die Aufstellung s e in e r  eigenen G eschäftsordnung, 

s o w ie  j e n e r  d e s  V o r s t a n d e s ;
10 . die E inberu fung  der L andes-F euerw ehrtage.

Schiedsgericht.
§ 25 .

S tre itig k e iten  a u s  dem V erbandsverhältn isse  werden 
m it A usschluß des Rechtsw eges durch ein a u s  fünf M i t ­
gliedern von V erbands-F euerw ehren  bestehendes S ch ieds­
gericht entschieden; jeder streitende T h e il w äh lt zwei 
Schiedsrichter, die dann zusammen einen O bm ann w ählen. 
G egen den Ausspruch des Schiedsgerichtes gibt es nu r 
eine B eru fung  an  den L andes-F euerw ehrtag .

Auflösung.

8 26.
B e i der A uflösung des s te ie rm ä rk is c h e n  L a n d e s -  

F e u e r w e h r - V e r b a n d e s  w ird d a s  V erbandsverm ögen 
nach dem V erhältn isse der gesammten an  denselben ge­
leisteten B e iträg e  un ter die zur Z e it der A uflösung noch 
diesem V erbände angehörenden Feuerw ehren vertheilt.

A llgem eine Bestimmungen rückstchtlich d e r Geschäfts-
O rdnung .

§ 27.
D ie  Beschlußfähigkeit der Feuerw ehrtage ist an keine 

A nzahl der Anwesenden gebunden.

G enehm igt m it S ta tth a lte re i-E r la ß

D ie  Abstim m ung geschieht in  der R egel bei W ahlen  
m ittelst S tim m zette l, sonst durch Aufheben der H ände. 
E s  steht jedoch in den Belieben jeder V ersam m lung von 
F a l l  zu F a l l  eine andere F o rm  der Abstim mung zu be­
schließen.

§ 29.
Z u r  G iltigkeit der Beschlüsse ist, wenn sie S a tzu n g s­

änderungen betreffen eine M ehrheit von zwei D r itte ln , 
wenn sie die A uflösung des V erbandes bezwecken eine 
M ehrheit von drei V ie rte ln  der Anwesenden erforderlich. 
Alle übrigen Beschlüsse werden m it unbedingter M ehrhe it 
gefaßt.

§ 30.
A n träge  fü r  den L andes-F euerw ehrtag  müssen, um  

auf die T ag eso rd n u n g  zu gelangen, b is  1. August des be­
treffenden J a h r e s  dem L andes-F euerw ehr-V erbandsaus- 
schuffe bekannt gegeben werden.

§ 31 .
M it  der E in füh rung  dieser Satzungen w ird der 

L andes-F euerw ehr-V erbandsansschuß  be trau t.

vom 26. F e b ru a r  1902 , Z l .  6284.



Geschäfts-Krönung
fü r die

Fmerivehr-Hezirke des steiermärkischen Rnckes-Fmerlnehr-Verknndes.
Beschlossen in  der Sitzung des C en tra l - Ausschusses vom 12. November 1887. —  A bgeändert in der Sitzung des

V erbands-A usschusses am  21 . November 1898.

■ H b ü H H

A .
Bestimmungen bezüglich der B ezirks-Fenerlvehrtage.

§ 1.
D ie B ezirks-Feuerw ehrtage sind a ls  Versam m lungen der 

Feuerw ehren der einzelnen Feuerwehrbezirke des steier­
märkischen L andes-F euerw ehr-V erbandes an die betreffenden 
Bestimmungen der Satzungen desselben gebunden.

§ 2.
D e r B ezirks-Feuerw ehrtag  w ird nach § 19 der V er­

bands-Satzungen  vom O bm anue beziehungsweise O bm ann- 
S te llv e rtre te r jedes Feuerw ehr-B ezirkes fü r den von einem 
vorigen B ezirks-Feuerw ehrtage festgesetzten O r t  einberufen.

; D e r T a g , die S tu n d e  unv die T ageso rdnung  des 
B ezirks-F euerw eh itages sind mindestens acht T age vor der 
Ausschreibung desselben dem V orstande des L andes-F euer- 
W ehr-Verbandes schriftlich bekannt zu geben.

§ 3.
_ D ie  rechtzeitige E in lad u n g  der Bezirksfenerw ehren zum 

B ezirks-Feue, w ehrtage h a t durch de» O bm ann, beziehungs­
weise O b m an n -S te llv ertre te r des Feuerw ehr-B ezirkes zu 
erfolgen. Jedoch kann dieselbe auch von der Kanzlei des 
V erbands-V o lstandes in V ollzug gebracht werden.

D ie  A bhaltung des B ezirks-F euerw eh itages ist auch 
der politischen Behörde, d. h. der betreffenden k. k. B ezirks­
hauptm annschaft rechtzeitig anzuzeigen.

§ 4.
D ie  B ildung  und Leitung der B ezirks-Feuerw ehrtage 

steht dem jew eiligen O bm anne beziehungsweise O bm ann- 
S te llv e rtre te r des betreffenden Feuerw ehr-B ezirkes zu.

Z um  Behufe der B ildung  eines jeden B ezirks-Feuer­
w ehrtages haben die V ertre te r jeder V erbands-Feuerw ehr 
des betreffenden Feuerw ehr-B ezirkes ihre schriftliche V o ll­
macht dortselbst vorzuweisen.

D e r O bm ann, der O b m an n -S te llv ertre te r und der 
S ch riftfüh rer des Feuerw ehr-B ezirkes haben bei den Bezirks- 
Feuerw ehrtagen Sitz und S tim m e, auch wenn sie hiezu 
nicht a ls  V ertre ter einer V erbands-Feuerw ehr entsendet 
wurden.

§ 5.
Der B ezirks-F euerw ehrtag  ist bei jeder A nzahl der 

erschienenen V ertre te r der zum betreffenden Feuerwehr-Bezirke 
gehörigen Feuerw ehren beschlußfähig. (S iehe  § 27 der 
V erbands-Satzungen.)

§ 6.
Der O bm ann des Feuerw ehr-Bezirkes ernennt im 

Sitze des Bezirkes einen Schriftführer, welcher die laufenden 
Schreib- und Cassageschäfte zu versehen und bei jedem 
B ezirks-Feuerw ehrtage eine V erhandlnngsschrift aufzu­
nehmen hat.

Die V erhandlnngsschrift ist vor Schluß des Bezirks- 
Feuerw ehrtages oder beim nächsten Bezirks-Feuerw ehrtage 
behufs Genehm igung vorzulesen, sodann vom O bm anne 
beziehungsweise O bm ann-S te llvertre ter und dem S c h rif t­
führer zu unterfertigen.

Von dieser V erhandlnngsschrift ist längstens vierzehn 
T age  nach dem B ezirks-Feuerw ehrtage eine Abschrift an 
den Verbands-Ausschuß einzusenden. (S iehe § 19 der 
V erbands-Satzungen.)

§ 7.
B eiden  V erhandlungen an den B ezirks-Feuerw ehrtagen 

ha t der allgemeine parlam entarische Brauch zu gelten.
I m  Besonderen w ird jedoch angeführt, daß  zur 

G iltigkeit bet Abstiinmungen und W ahlen  die unbedingte 
M ehrheit nothwendig ist.

W ird  bei einer vorzunehmenden W a h l beim ersten W ah l­
gang keine unbedingte M ehrheit erreicht, so findet eine engere 
W a h l zwischen den m it den meisten S tim m en  bedachten statt.

D ie  Abstimmung geschieht in der R egel bei W ahlen  
durch S tim m zettel, sonst durch Aufheben der H ände. E s  
steht jedoch im Belieben jeder V ersam m lung, von F a l l  zu 
F a ll  eine andere F o rm  der Abstimmung zu beschließen. 
(§ 28 der V erbands-Satzungen.)

§ 8.
An jedem ersten B ezirks-Fenerw ehrtage im  J a h r e  haben 

irr allen Feuerwehrbezirken die W ah len  des O bm annes und 
des O bm ann-S te llvertre te rs auf die D au er von einem J a h re ,  
sowie die W ah l der Abgeordneten (beziehungsweise Ersatz-



m anner) fü r den L andes-F euerw ehrtag  zu erfolgen und 
haben diese W ahlen  b is längstens Ende J u n i  vollzogen 
zu sein.

E tw a  nothwendig werdende E rgänznngsw ahlen  der 
oben genannten A m tsw a lte r können an anderen Bezirks- 
Feuerw ehrtagen im  J a h r e  stattfinden, jedoch t r i t t  für die 
sohin G ew ählten  n u r eine A m tsdauer bis zum ersten 
B ezirks-Feuer w ehrtage des nächsten J a h r e s  in  Geltung.

§ 9.
D e r W irkungskreis der B ezirks-Feuerw ehrtage ist im  

§ 22 der V erbands-Satzungen  in sieben Punkten ganz 
bestimmt gegeben worden. S o llte n  auf einem Bezirks- 
Feuerw ehrtage hievon abweichende A nträge gestellt werden, 
so können selbe am B ezirks-F euerw ehttage zw ar in V er­
handlung  genommen, jedoch hierüber keine bindenden B e­
schlüsse gefaßt werden, letztere sind vielm ehr dem Verbands- 
Ausschusse, beziehungsweise dem L andes-F m erw ehrtage der 
satzungsmäßigen B ehandlung wegen nritzutheilen. .

§ 10.
A nträge der B ezirks-Feuerw ehrtage an den Landes- 

Feuerw ehrtag  müssen b is 1. August des betreffenden J a h re s  
schriftlich an den V erbands-V orstand bekannt gegeben sein,um 
auf die T ag es-O rd n u n g  desselben gesetzt werden zu können.

§ H -
D ie m it der A bhaltung  des B ezirks-Feuerw ehrtages 

etw a verbundenen A uslagen  bestreitet die betreffende O rts -  
Feuerw ehr, und ist nach § 20 der V erbands-Satzungen 
die Einhebung von B eiträgen  von den Bezirks-Feuerw ehren 
zu Zwecken des Feuerw ehr-B ezirkes überhaupt nicht gestattet.

§  12.

D e r V erbands-A usschuß w ird ermächtigt, erforderlichen 
F a lle s  E rgänzungen dieser Geschäftsordnung zu erlassen.

B .

Bestimmungen bezüglich der m it den Bezirks-Fenecwehrtagen 
satzungsgemäß verbundenen Fenerwehr-Uebungen.

§ 13.
Nach §21  der V erbands-Satzungen  ist bei jedem Bezirks- 

Feuerw ehrtage die V erbands-Feuerlvehr des OM es, wo 
derselbe abgehalten w ird, zu einer Schul- und Gesammt- 
U ebung verpflichtet._ _ _ _ _ _

§ 14.
M it der Ausschreibung der Bezirks-Feuerw ehrtage ist 

nameirtlich auch O r t  und S tu n d e  der Uebungen bekannt zu 
geben, da die Anwohnung derselben nicht b lo s  den V e r­
tre te rn  der Bezirks-Feuerw ehren zur P flich t gemacht w ird, 
sondern auch fü r die übrigen Feuerw ehrleute des Bezirkes 
von selbstverständlichem I n t e r e s s e  ist.

§ 15.
D ie Uebung h a t zu bestehen:
1. I n  der D urchführung vvn Schulübungeil nach den 

fü r den L an d e s-F eu e rw eh r-V erb a n d  vorgeschriebenen 
U ebungs-V orschriftcn, soweit selbe aus die vorhandenen 
G eräthe  nur irgendwie Anwendung finden können, und

2. au s einem tactischen Angriffe (G esam m t-Uebung), 
m it möglichster Anpassung an die thatsächlichen und v o ra u s ­
sichtlich in  einem E rnstfälle eintretenden örtlichen V e rh ä lt­
nisse, sowie m it Angabe der zur Uebungszeit angenommenen 
W indrichtung.

§ 16.
S in d  im  O rte , wo ein B ezirks-F euerw ehrtag  abge­

halten  w ird, mehrere V erbands-Feuerw ehren, so können, 
die Schulübungen von den einzelnen Feuerw ehren ab­
wechselnd abgehalten werden. Bei der Gesammt-Uebung 
haben aber in der Regel die Feuerw ehren des O r te s  
vereint m itzuwirken.

§ 17.
D a s  nähere P r o  g r a m m der tactischen Uebung ist von 

dem bei derselben erscheinenden O bm anne, beziehungsweise 
O b m an n -S te llv ertre te r des Feuerw ehr-B ezirkes, von dem 
im  S in n e  des § 34  der Feuerlösch-O rdnung zum O b er­
befehl berufenen H auptm anne der O rts-F eu e rw eh r vor 
A usführung  derselben, und zw ar an O r t  und S te lle  
bekannt zu geben, und haben sich daher außer dem ge­
nannten  O berbefehlshaber auch noch alle übrigen A bthei­
lu n g sfü h re r der O rts-F eu e rw eh r, sowie die befehlenden 
F ü h re r  der allenfa lls zur Uebung mitbecufenen anderen 
Feuerw ehren, beim O bm anne des Bezirkes vor B eginn 
der Uebung zu melden.

§ 18.
D em  O bm anne, beziehungsweise O bm ann-S te llvertre te r 

des Feuerw ehr-B ezirkes steht es frei, bei A bhaltung der 
tactischen Uebung besondere Anordnungen zu treffen.

Erscheint bei einem B ezirks-Feuerw ehrtage, d. h. bei 
einer Uebung daselbst, der O bm ann des L andes-F euerw ehr- 
V erbandes oder dessen S te llve rtre te r, so steht demselben 
dieses Recht in  erster Linie zu.

§ 19.
Nach Vollendnng der Uebung hat der O bm ann des 

Feuerw ehr-B ezirkes eine Besprechung derselben abzuhalten  
und sind hiezu die Gem einde-Vorsteher und sonstige I n t e r ­
e s s e n t e n ,  die A btheitungsführer und V ertre ter der B e­
zirks-Feuerw ehren zu laden.

Diese V ersam m lung soll, wo thunlich, nicht im  G a s t­
hause stattfinden, rind hat die O rts-F euerw ehr einen hiezu 
geeigneten 91 erntn zur V erfügung zu stellen.

§ 20.
Ueber die Uebung selbst, sowie über die hierüber 

gepflogene Besprechung, ist vom O bm anne, beziehungsweise 
O billann-S teU vertre ter des Feuerw ehr-Bezirkes ein kurzer 
sachlicher Bericht an den V erbands-A usschuß einzusenden.

C .
Schluß-Bestim mung.

§ 21.
D ie V eransta ltung  von Festlichkeiten aus A nlaß  von 

B ezirks-Feuerw ehrtagen ist la u t § 21 der V erbands- 
Satzungen grundsätzlich ausgeschlossen.

Hiedurch sind jedoch kurze gesellige Zusamm enkünfte, 
insbesondere nach vollendeter Uebung, zur Hebung des 
kameradschaftlichen Verkehres der Feuerw ehrleute, nicht 
ausgeschlossen.


